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An alle Eltern der 8. Klassen 
 

 
Betriebspraktikum vom ________________________________________ 
 
 

Sehr geehrte Eltern, 
 
nachfolgend wollen wir Ihnen einige Hinweise zum Betriebspraktikum geben. 
Die Schülerinnen/Schüler übernehmen in Absprache mit den Erziehungsberechtigten 
die Aufgabe, eigenständig einen Praktikumsplatz zu suchen.  
Es müssen dabei einige Hinweise beachtet werden, die sicherstellen, dass auch zum 
Praktikumsbeginn alle Schüler einen Platz gefunden haben: 
 
1.  Formulare 
Alle Schüler erhalten von der Schule 2 Exemplare vom Merkblatt für Betriebe, Eltern, 
Schülerinnen und Schüler. (Ein Blatt erhält der Betrieb das andere verbleibt bei den 
Schülern), einen Personalbogen und eine Bestätigung für einen Praktikumsplatz. 
 
2. Praktikumsplatz gefunden 
Wenn eine Schülerin/ein Schüler von einem Betrieb eine Zusage erhält, so lässt er sich 
dies auf dem Blatt Bestätigung für einen Praktikumsplatz bestätigen und gibt dieses 
dann umgehend in der Schule beim Klassenlehrer ab. 
Dem Betrieb händigt der Schüler 1 Exemplar vom Merkblatt für Betriebe, Eltern, 
Schülerinnen und Schüler und seinen ausgefüllten Personalbogen aus.  
 
3. Abgabetermin 
Sollte eine Schülerin/ein Schüler bis zu einem vorher mit dem Klassenlehrer 
vereinbarten Zeitpunkt keinen eigenständig gesuchten Praktikumsplatz gefunden 
haben, wird sich die Schule danach in die Vermittlungsbemühungen einschalten. 

 
4. Hinweise zur Praktikumsplatzsuche 
Die Schüler/Schülerinnen werden während des Praktikums von ihren Klassen- oder 
Fachlehrern besucht und betreut. Ein Praktikumsplatz kann von der Schule im Regelfall 
nur dann akzeptiert werden, wenn 

• der ausgewählte Betrieb in der Regel eigenständig und nicht zu zeitaufwendig von 
der Schülerin / dem Schüler erreicht werden kann. 

• der Betrieb im Landkreis Stade oder auch noch im südlichen Teil des Hamburger 
Gebietes (Neugraben - Harburg) liegt.  

• eine Schülerin/ein Schüler nicht in einem elterlichen Betrieb bzw. mit Eltern oder 
Verwandten in einem Betrieb zusammenarbeitet. Für Großbetriebe, wo eine 
Trennung durch unterschiedliche Arbeitsplätze möglich ist, entfällt diese 
Einschränkung. 
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• eine Schülerin/ein Schüler nicht zusammen mit anderen Schülern des Jahrgangs in 
einem Betrieb zusammenarbeitet. Für Großbetriebe, wo eine Trennung durch 
unterschiedliche Arbeitsplätze möglich ist, entfällt diese Einschränkung. 

• das Praktikum in einem anerkannten Ausbildungsberuf absolviert wird. 

• das Praktikum in einem Ausbildungsbetrieb absolviert wird. 
 
Im Einzelfall können nach Rücksprache mit dem Fach- bzw. Klassenlehrer Ausnahmen 
gemacht werden. 

 
Betriebe wünschen immer häufiger eine Bewerbung für einen Praktikumsplatz. Die 
Schule bereitet dieses Thema sowohl im Deutsch- als auch im Wirtschaftsunterricht vor. 
 

 
5. Besonderheiten bei Praktikumsplätzen 
Alle Schüler/Schülerinnen, die im Praktikum mit Lebensmitteln in Kontakt kommen, z.B. 
in Küchen, Bäckereien, Einrichtungen mit Gemeinschaftsverpflegung, wie z.B. 
Altenheimen oder Kindergärten müssen per Gesetz durch das Gesundheitsamt, Stade, 
über das Infektionsgesetz und dem Umgang mit Lebensmitteln belehrt werden. Dazu 
benötigen die Schüler eine Info-Schrift, die von ihnen und den Eltern vor der Belehrung 
unterschrieben worden sein muss.  
Nach der Belehrung wird einige Tage später eine Bescheinigung zugesandt, die dem 
Arbeitgeber vorzulegen ist. Erst dann kann die Arbeit im Praktikum aufgenommen 
werden.   
 
 
Aufwendungen für Fahrten zum Praktikumsplatz werden möglicherweise noch auf 
Antrag über das Sekretariat der HS von der Stadt zurückerstattet. Es wird bei den 
Erstattungen darauf geachtet, dass bei der Wahl einer Fahrkarte die preisgünstigste 
Möglichkeit (z. B. Wochenkarte etc.) genutzt wurde. 
 
Für weitere Fragen stehen Ihnen die Klassenlehrer/Klassenlehrerinnen oder die 
Fachleitung gerne zur Verfügung. 
 
 
 
André Holzmüller und Yvonne Dressel 
Fachleitung Berufsorientierung 

 
 


